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Jeder zweite Schüler in Thüringen 
fährt mit einem Bus zum Unterricht 
und zurück nach Hause. An Bushalte-
stellen vor Schulen oder in deren 
Nähe ist immer Hochbetrieb, wenn 
Schulbusse fahren.

STADTILM / THÜRINGEN. In der Schul-
straße in Stadtilm herrscht kurz 
nach 12 Uhr noch Ruhe. Ein PKW 
schleicht über das Pflaster. Die vor-
geschriebene Höchstgeschwindig-
keit beträgt 20 km/h. Es herrscht 
Park- und Halteverbot unmittelbar 
vor der Schule. Am Beginn der 
Straße, vielleicht 100 bis 150 Meter 
von den Schulgebäuden entfernt, 
ist ein Abschnitt eingerichtet, wo 
PKW kurzzeitig parken dürfen.

Noch läuft der Unterricht in 
der Thüringer Gemeinschaftsschu-
le. Ab 12:20 Uhr sollen kurz nachein-
ander sieben Linienbusse der IOV 
Omnibusverkehr GmbH Ilmenau 
und ihrer Auftrag-
nehmer mit ca. 300 
Schülern in die um-
liegenden Dörfer ab-
fahren. Niclas Poller 
von der Einsatzleitung Arnstadt 
der IOV kennt das Schauspiel, das 
gleich beginnt. Die Außentüren des 
Schulgeländes werden ca. fünf 
 Minuten vor den Busabfahrten 
 geöffnet. Eine Lehrerin hat heute 
„Busaufsicht“. Hunderte Schüler 
strömen zu den Bussen. Zügig ein-
steigen, Schülermonatskarte vor-
zeigen oder ein Ticket kaufen, 
 Abfahrt.

Morgens zu Schulbeginn 
herrscht manchmal Chaos, erzählt 
Niclas Poller. Da stehen „Eltern -
taxis“ zwischen den Bussen, laufen 

Erwachsene mit Kin-
dern irgendwie über 
die Straße. Schüler 
kommen mit dem 
Fahrrad. Das Durch-

einander kann für alle Beteiligten 
 gefährlich sein. Busfahrer kennen 
das. Sie sind darauf vorbereitet 
und erfahren genug, um solche 
 unübersichtlichen Situationen zu 
 beherrschen.

Die KomBus-Gruppe aus Ost-
thüringen bietet, wie andere Ver-
kehrsunternehmen auch, regelmä-
ßig Aktionstage und Trainings für 
mehr Sicherheit auf dem Schulweg 

und mit Schulbussen an. Partner 
wie die Verkehrswachten unter-
stützen solche für Schulen und 
 Eltern kostenfreien Aktionen. 
 Erziehungsberechtigte bleiben je-
doch verantwortlich für ihre Kin-
der und deren sicheren Schulweg, 
egal ob zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder Schulbus. Deshalb ist der 
 regelmäßige Austausch zwischen 
allen Beteiligten so wichtig. 

Niclas Poller hat einen kurzen 
Draht zum Direktor der Thüringer 
Gemeinschaftsschule in Stadtilm. 
Er war dort selbst mal Schüler.

Busse fahren 
Umleitungen

Wenn der Schulbus mittags fährt

Nach Schulschluss mit dem Bus nach Hause.

„Das Durcheinander 
kann gefährlich sein.“

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Liebe Leserinnen  
und Leser,
zum kleinen Fahrplanwechsel am 
13.12.2021 stellen wir erstmals 
eine Regionalbuslinie auf einem Teil­
abschnitt auf 30­Minuten­Takt um. 
Zwischen Wutha, Hörselberghalle 
und Eisenach ZOB fahren zwischen 
6 Uhr und 19.40 Uhr doppelt so viele 
Busse, und das Wohngebiet Mölmen 
wird im Stundentakt angebunden. 
Damit steht ab Rothenhof auch wie 
bisher zweimal stündlich ein Linien­
bus für den Stadtverkehr Eisenach 
zur Verfügung.

Ich freue mich, dass wir Ihnen mit 
der Wohin­Du­Willst­App erstmals in 
Echtzeit Informationen zukommen 
lassen können. Das betrifft auch 
Störungen im Liniennetz, die leider 
nicht immer vorhersehbar sind. Die 
App mit Echtzeit­Informationen ist 
ein Gewinn. Einfach im App­Store 
downloaden, Verkehrsgebiet Wart­
burgkreis auswählen, fertig.

Wir würden uns freuen, wenn Sie 
unsere Angebote ausprobieren. Jede 
Fahrt mit dem ÖPNV ist ein aktiver 
Beitrag zum Klimaschutz.

Ihr Horst Schauerte

Vorstand Verkehrsunternehmen
Wartburgmobil (VUW) gkAöR

Praxisnahe
Schulstunde 03

EDITORIAL

Mehr Informationen: 
www.wartburgmobil.info 
www.bus-bahn-thueringen.de 

Nach der großen Resonanz im letzten 
Jahr legt Wartburgmobil in der Ad-
ventszeit erneut ein Gewinnspiel auf 
und verlost eine Jahreskarte für 2022 
im Wert von 999 Euro. Damit kann 
der Gewinner oder die Gewinnerin 
ein Jahr lang im gesamten Liniennetz 
von Wartburgmobil kostenlos mit 
Stadt- und Regionalbussen fahren.

Was ist zu tun? Auf der Rückseite 
dieser omni ist ein Coupon abgebil-
det. Dieser muss bis zum 18.12.2021 
ausgefüllt in einem der Service- 
Center abgegeben oder per Post an die 
nebenstehende Adresse gesendet 
 werden. Am 22.12.2021 wird der Ge-
winner bzw. die  Gewinnerin ge zogen 
und benach richtigt.

Jahreskarte unterm Weihnachtsbaum
Adventsgewinnspiel läuft bis zum 18.12.2021

Postanschrift:
Verkehrsunternehmen 
Wartburgmobil (VUW) gkAöR
 
Stichwort: Gewinnspiel
Hersfelder Straße 4
36433 Bad Salzungen
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BUS & BAHN KONKRET

Ihr Nahverkehr 
in einer 
Auskunft:

https://routenplaner.

bus-bahn-thueringen.de

KURZ & KNAPP

Eine Straße muss saniert oder 
repariert werden. An Planung, Geneh-
migung und Bau sind viele Partner 
beteiligt. Busse müssen oft Umlei-
tungen fahren, was für Fahrgäste 
mit Fahrzeitverlängerungen und 
Umwegen verbunden sein kann.

THÜRINGEN. Muss die Umleitung für 
den Linienbus unbedingt durch 
ein Waldstück führen? Das Forst-
amt hat Einwände. Sind 16 Prozent 
Steigung bei dem Straßenbelag für 
den Bus zu bewältigen? Der Winter 
steht vor der Tür. Der Fahrplan-
technologe, der auch Bus fährt, hat 
Zweifel. Solche und viele andere 
Fragen müssen im zeitlichen Vor-
feld einer Straßenbaumaßnahme 
diskutiert und entschieden werden.

Planen und fahren
„In der Regel sind wir einbezogen, 
manchmal mit einem Jahr Vorlauf“, 
betont Bert Hamm, Geschäfts-
führer der KomBus GmbH. Dann 
beginnen die Planungen. Muss 
überhaupt Umleitungsverkehr ein-
 gerichtet werden?  Welche Strecken 
kommen infrage? Wie beein-
flussen Umleitungsverkehre den 
 Linien- und Gesamtfahrplan? Der 
muss rechtzeitig beim Thüringer 
Landesverwaltungsamt eingereicht 
und genehmigt werden. 

Ab einem fixen Zeitpunkt tritt 
der Umleitungsfahrplan in Kraft. 
Aber die Straßenbau-
arbeiten starten viel-
leicht noch nicht. Die 
Linienbusse fahren 
dennoch die Umlei-
tungsstrecke. Das Bus unter neh-
men muss sich von Fahrgästen 
 harsche Kritik anhören. Ist alles 
schon und nicht nur einmal pas-
siert, berichtet Fahrplantechnologe 

Horst-Peter Renner von der IOV 
Omnibusverkehr GmbH Ilmenau. 
Er plant Umleitungsverkehre, fährt 
selbst gelegentlich einen Bus.

Zeit und Geld
Horst-Peter Renner beschreibt den 
komplexen Vorgang, wenn eine 
Umleitungsstrecke für den Bus-
linienverkehr eingerichtet werden 
muss. Da sitzen zuständige Mitar-
beiter von Behörden, Baubetrie-
ben, Planungsbüro, Dienstleister 
wie Verkehrs-, Ver- und Entsor-
gungsunternehmen, Feuerwehr 
und Rettungsdienste zusammen. 
Jeder bringt seine Interessen vor, 
Zeitpläne werden abgestimmt, 
 Genehmigungen eingeholt.

Stehen der Plan 
für die Straßenbau-
maßnahme und die 
Um leit u ngss t rec ke 
für den Bus linien-

verkehr, geht’s an wichtige  Details. 
Umleitungsfahrpläne müssen er-
arbeitet, genehmigt, vor Ort und 
im Internet über diverse Platt-
formen veröffentlicht, Haltestellen 

verlegt werden. Das braucht Zeit, 
bindet Arbeitskraft und kostet 
Geld. Das sind längst noch nicht 
alle zwingend notwendigen Auf-
gaben, die gelöst werden müssen.

IOV-Chef Matthias Höring 
macht eine Rechnung auf. Bei 
durchschnittlich 100.000 Kilome-
tern Umleitungsverkehr jährlich 
laufen zusätzliche Kosten für das 
Unternehmen in Höhe von ca. 
300.000 Euro auf. Der direkte, 
schnelle Informationsaustausch 
zwischen allen beteiligten Behör-
den und Firmen einer Straßenbau-
maßnahme entscheidet letztend-
lich darüber, wie Beeinträchtigun-
gen für Fahrgäste und alle anderen 
Betroffenen minimiert werden 
können. Das ist immer wieder her-
ausfordernd, sagt IOV-Fahrplan-
technologe Horst-Peter Renner.

Der nächste Winter kommt, vielleicht 
mit Schnee und Eis. Wer ist eigent-
lich für das Schneeräumen an Bushal-
testellen verantwortlich?

THÜRINGEN. Da gibt es immer noch 
einen weitverbreiteten Irrtum in 
der Öffentlichkeit. Busunterneh-
men sind nicht dafür zuständig, 
aber stark abhängig von geräum-
ten, gestreuten und sauberen Bus-
haltestellen. Fahrgäste erwarten 
mit Recht sichere, von Schnee und 
Eis geräumte Haltestellen, um pro-
blemlos in den Bus ein- und aus-

steigen zu können.
Räum- und Streupflicht sowie 

Verkehrssicherungspflicht liegen 
innerorts bei den Gemeinden und 
außerorts bei den jeweiligen Stra-
ßenbaulastträgern. Gemeinden 
sind auch Straßenbaulastträger. 
Geregelt ist das u. a. im Thüringer 
Straßengesetz und nachzulesen 
auf der Internetseite des Thüringer 
Infrastrukturministeriums.

Ganz praktisch heißt das: Für 
geräumte, gestreute und saubere 
Bushaltestellen ist die jeweilige 
 Gemeinde verantwortlich.  Gleiches 

trifft auf Buswendeschleifen und 
öffentliche Straßen zu. Gemeinden 
u. a. Baulastträger können Dienst-
leister beauftragen, für sichere 
Verhältnisse im öffentlichen Ver-
kehrsraum zu sorgen. Busunter-
nehmen sind ausschließlich für 
den Haltestellenmast und -aus-
hang zuständig. Sichere und sau-
bere Bushaltestellen sind im 
 Interesse der Fahrgäste.

Wenn der Bus anders fahren muss
Umleitungsfahrpläne sind eine komplexe Angelegenheit

Räumen, streuen, sauberhalten
Bushaltestellen, Wendeschleifen, öffentliche Straßen

„In der Regel sind 
wir einbezogen.“

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de

Fahrplantechnologe Horst-Peter Renner plant Umleitungsverkehre

Aktion Autofasten
Am 2. März 2022 startet erneut 
die Aktion Autofasten Thüringen. 
Bis Karsamstag, 16. April 2022, 
werden Autofahrer eingeladen, ihr 
Fahrzeug stehenzulassen und dafür 
Busse, Bahnen und Straßenbahnen 
zu testen. Thüringer Verkehrsunter-
nehmen bieten u. a. Fastentickets 
zu Sonderkonditionen an. Die 
Aktion wird unterstützt von den 
Thüringer Verkehrsunternehmen, 
Bus & Bahn Thüringen, der Evangeli-
schen Kirche Mitteldeutschland und 
vielen weiteren Partnern. 

Mehr Informationen:
www.autofasten-thueringen.de

Thüringen-Ausstellung
Das größte Schaufenster Thürin-
gens soll wieder geöffnet werden. 
Vom 5. bis 15. März 2022 ist die 
Thüringen-Ausstellung in Erfurt 
angekündigt. Bus & Bahn Thürin-
gen informiert an seinem Stand 
wieder mit einem umfassenden 
Informations- und Serviceangebot 
rund um den ÖPNV. Über Fahrpläne, 
Fahrpreise, Service, Ausbildungs-
angebote und mehr informieren 
Fachleute.

Corona-Regeln folgen
In Bussen und Bahnen gelten nach 
wie vor aktuelle Corona-Regeln. Sie 
werden vom Freistaat Thüringen 
und örtlichen Behörden verordnet.

Die Verkehrsunternehmen appel-
lieren an ihre Fahrgäste, diese 
Regeln einzuhalten. Dazu gehört 
das korrekte Tragen von speziellen 
Masken. 

Flexible Fahrgäste sollten Stoß-
zeiten im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) meiden und zu 
anderen Zeiten Busse und Bahnen 
nutzen. 
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Mehr Informationen:
www.wartburgmobil.info 
www.bus-bahn-thueringen.de
» Fahrpläne & Linien
» Fahrplanänderungen & Baustellen
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Die präventiven Programme der 
Landesverkehrswacht Thüringen 
für mehr Sicherheit im Bus und an 
Haltestellen starten wieder. Die 
Grundschule in Creuzburg nutzt sehr 
gern das kostenfreie Angebot.

CREUZBURG / WARTBURGKREIS. Der 
Bus von Wartburgmobil fährt an 
die Haltestelle direkt vor der 
Grundschule in Creuzburg. Bis 
zum ersten Tor auf das Schulgelän-
de sind es nur wenige Schritte. Die 
Klasse 2b strömt aus dem Schulge-
bäude zur Bushaltestelle.

Ranzen vom Rücken
Gleich beginnt eine besondere 
Schulstunde. Die ca. 25 Kinder erle-
ben, diskutieren und simulieren 
ganz praxisnah Situationen, wie 
sie auf dem Schulweg, an einer Hal-
testelle und im Schulbus gesche-
hen können. Maria Seeber und ihr 
Team touren im Auftrag der Lan-
desverkehrswacht Thüringen wie-
der durch das Land, um spielerisch 
grundlegende Verhaltensweisen 
und Wissen vor allem an Grund-
schüler zu vermitteln.

Sie üben das richtige Verhal-
ten an der Haltestelle. Existiert 
eine weiße Haltelinie? Das heißt 
dann, sich dahinter aufzustellen. 
Wenn nicht, einen großen Schritt 
von der Bordsteinkante zurück-
treten. Jetzt geht’s in den Bus. Den 
Ranzen vom Rücken in die Hand 
genommen, die Tragebänder weg 

von den Beinen, um nicht zu stol-
pern. Der Busfahrer freut sich über 
ein freundliches „Hallo“ oder 
 „Guten Morgen“.

Obligatorischer Bremstest
Im Fahrzeug fragt Maria Seeber: 
Wer ist schon mal Bus gefahren? 
Fast alle Finger gehen hoch. 
 Deshalb sind solche spielerischen 
Schulstunden notwendig. Mit 
 Ampelinchen, einer großen, bun-
ten Puppe, dem Maskottchen der 
 Landesverkehrswacht, werden die 
Farben der Verkehrsampel bespro-
chen. Wer darf bei Rot trotzdem 
auf der Straße über die Ampel fah-
ren? Ein Video läuft, in dem Kinder 

singend und tanzend grundlegen-
de Verhaltensregeln im Straßen-
verkehr und im Bus vorführen.

Das richtige Sitzen im Bus will 
auch gelernt sein. Mit dem Pops 
nach hinten, den Rü-
cken an die Lehne, 
mahnt Maria Seeber die 
„zappeligen“ Kinder. 
Der Ranzen gehört un-
ter den Sitz oder vor die 
Füße. Wer im Bus ste-
hen muss oder will, muss sich mit 
beiden Händen gut festhalten, sagt 
sie. Dann kommt der obligatori-
sche Bremstest. Mit nur 20km/h 
bremst Busfahrer Steffen Fuchs. 
Zwei leere Plastiktonnen poltern 

von hinten durch den Mittelgang 
des Fahrzeugs.

„Wir würden sehr gern mehr 
machen“, betont die Leiterin der 
Verkehrswacht Wartburgkreis, 

Ina Schneider. Das Lan-
desprogramm „Sicher 
unterwegs mit Bus und 
Bahn“ ermöglicht im 
Wartburgkreis leider 
nur vier Projekte in vier 
Tagen in einem Jahr. 

Den Kindern der 2b der Grund-
schule Creuzburg hat die Schul-
stunde Spaß gemacht und neue 
Einsichten vermittelt, die sie hof-
fentlich auf dem Schulweg und im 
Bus künftig beachten.

Ganz notwendig und praxisnah
Eine Schulstunde „Sicher unterwegs mit Bus und Bahn“

„Wir würden 
sehr gern 

mehr machen.“

Mobilität und Reisen gehört zu  
den Grundbedürfnissen moderner 
Menschen. Das ist schon seit 
Jahrhunderten der Fall. Im 
August 1897 startete in der 
Wartburgregion mit der 
Inbetriebnahme der Stra-
ßenbahn in Eisenach der 
kommunale öffentliche 
Verkehr. Heute sprechen 
wir vom Öffentlichen 
Personennahverkehr 
ÖPNV. Damit sind Mobilitätsange-
bote mit Bussen, Bahnen und Stra-
ßenbahnen in einem Umkreis von 
bis zu 50 Kilometer gemeint.

Aus Anlass des 125-jährigen 
Jubiläums initiiert Wartburgmo-
bil ein Themenjahr 2022 unter dem 
Motto „125 Jahre Mobilität in der 
Wartburgregion“. Geplant sind 
verschiedene öffentliche Aktionen, 
darunter Fahrten mit Oldtimern, 

Bühnenprogramme und Feiern. 
Wartburgmobil wird recht zeitig 
darüber informieren.

Deutlich wird der Mobi-
litätsschub der letzten 
125 Jahre an den Fahr-

zeugen. Zuerst verkehrten 
elektrische Straßenbahnen. 

Danach folgten Stadtbusse 
und regionale Postbusse. Nach 

und nach  entstand ein flächende-
ckendes Linien netz in der Wart-
burgregion. Seit Sommer 2020 sind 
zwei Elek trobusse im Stadtver-
kehr Eisenach im Einsatz. Der 
„emil“ fährt ganz leise durch die 
Stadt und muss deshalb ab und zu 
bimmeln.

Das Lutherhaus Eisenach gehört mit 
der multimedialen Dauerausstellung 
zu Luthers Bibelübersetzung und wei-
teren Highlights zu den bevorzugten 
Zielen von Kultur reisenden aus nah 
und fern. 

Gemeinsam mit dem Lutherhaus 
hat Wartburgmobil ein „Luther-Kom-
biticket“ aufgelegt. Dazu gehören der 
Eintritt ins Museum und die Nutzung 
des öffentlichen Nahverkehrs, Stadt-
linie Zone A, den ganzen Tag lang 
 inklusive umsteigen.

Das Luther-Kombiticket für 
 Erwachsene, Familien und ermäßigt 
gibt’s im VUW-Service-Center  Eisenach, 
in Bussen und im Lutherhaus.

Erste Straßenbahn, jetzt EmilDas Luther­Kombiticket
125 Jahre Nahverkehr in der RegionEinsteigen und Eisenach entdecken

Einsteigen mit Ranzen in der Hand.

Mehr Informationen:
www.wartburgmobil.info
www.lutherhaus-eisenach.de

Mehr Informationen:
www.wartburgmobil.info
Servicetelefon: 0180 7121314

wir verbinden menschen. 
seit 1897.

auf luthers 
spuren …
mit dem luther-
kombiticket

E-Mail: service@vu-wartburgmobil.de

www.wartburgmobil.info

Service-Auskunft*:
(01 80) 7 12 13 14

*(30 Sek. frei, danach 0,14 €/Min. aus dem 
dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

Lutherhaus Eisenach
Lutherplatz 8 ∙ 99817 Eisenach
Telefon: (0 36 91) 2 98 30
E-Mail: info@lutherhaus-eisenach.de
www.lutherhaus-eisenach.de

Mo: geschlossen
Di–So: 10:00–17:00 Uhr, 

An Sonn- und Feier tagen geöffnet
Betriebs ferien: 24.12–31.01.
(Sonder öffnungs zeiten möglich)

Eine Kooperation von:

Die besten Verbindungen 
fi nden – mit der 
WOHIN.DU.WILLST App!
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Sie haben noch keine Idee für ein 
Weihnachtsgeschenk? Wartburg-
mobil empfiehlt ein Busticket aus 
seinem vielfältigen Sortiment.

WARTBURGKREIS / EISENACH. Das ist 
doch eine gute Sache. Ein Busticket 
an einen lieben Menschen ver-
schenken, der einen ganz prakti-
schen Nutzen davon hat. Aus dem 
großen Angebot von Wartburgmo-
bil stellen wir sechs verschiedene 
Tickets vor.

Schülerfreizeitticket
Das ist ausschließlich für Schüler 
bestimmt und kostet aktuell nur 10 
Euro im Monat. Es gilt an Schulta-
gen ab 14:30 Uhr, an Wochenend-, 
Feier- und Ferientagen ganztägig. 
Das Schülerfreizeitticket ermög-
licht Mobilität in Eisenach und im 
ganzen Wartburgkreis.

Monatskarten
Sie kennen die Mobilitätsgewohn-
heiten desjenigen, den Sie beschen-
ken wollen. Denn Monatskarten 
gibt’s im Regeltarif für drei Zonen 
im Stadtverkehr für aktuell 
48 Euro, 69 Euro und 87 Euro. Im 
Regionalverkehr gilt ein konkreter 
Entfernungstarif. Die Monatskarte 
ist gleitend einen Monat gültig.

Quartalskarte
Sie gelten vom ersten bis zum letz-
ten Kalendertag des jeweiligen 
Quartals. Im Stadtverkehr Zone A 
kostet sie 120 Euro. Das Ticket gilt 

in den Stadtverkehren Eisenach, 
Bad Liebenstein und Bad Salzungen.

Jahreskarte
Das Ticket für jedermann gilt ab 
dem selbst gewählten Datum für 
ein Jahr im gesamten Liniennetz 
von Wartburgmobil. Es kostet 999 
Euro. Ein ausgefülltes Bestellfor-
mular und ein Passbild sind erfor-
derlich.

Jahreskarte 69+
Wie eine Jahreskarte, aber für 
Fahrgäste ab 69 Jahre. Das Ticket 
kostet nur 699 Euro. Ein gültiger 
Personalausweis muss vorgelegt 
werden. Eine Flatrate zum Busfah-
ren im Liniennetz von Wartburg-
mobil.

Gut-Unterwegs-Ticket
Das ist ein Tagesfahrschein für 

15 Euro für das Liniennetz von 
Wartburgmobil und von sechs 
 weiteren Verkehrsunternehmen in 
Thüringen. Dazu gehören u. a. die 
benachbarten MBB Meininger Bus-
betriebs GmbH und die IOV Omni-
busverkehr GmbH Ilmenau.

Informieren und kaufen
Viele der hier genannten Tickets 
können über die HandyTicket 
Deutschland App gekauft werden. 
In den Servicecentern Eisenach 
und Bad Salzungen sowie an der 
 telefonischen Service-Auskunft 
gibt’s mehr Informationen. 

Ein Ticket unterm Weihnachtsbaum
Als Geschenk einen Busfahrschein für viele Gelegenheiten

KURZ & KNAPP
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Nikolaus im Bus
Am Montag, den 6. Dezember, fahren 
zwei Nikoläuse in Linienbussen im 
Stadt- und Regionalverkehr mit. 
Die beiden fröhlichen, gutgelaunten 
Rotkittel verteilen im Auftrag von 
Wartburgmobil kleine Süßigkeiten 
an Fahrgäste. Der Nikolaustag ist 
Anlass, um allen treuen Kundinnen 
und Kunden ein herzliches Danke-
schön zu sagen für das Vertrauen 
in den Öffentlichen Nahverkehr. Die 
letzten beiden Jahre waren sehr 
herausfordernd für Fahrgäste, aber 
auch die Verkehrsunternehmen.

Öffnungszeiten
Das Service-Center Eisenach am 
Zentralen Omnibusbahnhof ZOB hat 
donnerstags jetzt länger bis 18 Uhr 
geöffnet. Die Mitarbeiter beraten 
zu allen Fragen des ÖPNV, geben 
Fahrplanauskünfte und verkaufen 
Fahrscheine. Das Service-Center 
hat jetzt geöffnet Montag bis Mitt-
woch sowie Freitag von 7 Uhr bis 
12 Uhr und 12:30 Uhr bis 15 Uhr. 
Donnerstags ist von 10 bis 12 Uhr 
und 12:30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

 Kontakt

 Verkehrsunternehmen 

Wartburgmobil (VUW) gkAöR 

www.wartburgmobil.info

 Service-Auskunft:  

(0180)7 12 13 14 
(30 Sek. frei danach 14 Cent / Min. aus dem  

deutschen Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent / Min)

Mehr Information:
www.wartburgmobil.info
Service-Auskunft: 0180 7121314

advents-
gewinnspiel
mitmachen und gewinnen!

wartburgmobil.info

Holen Sie sich Ihre Jahreskarte für 2022 
im Wert von 999,00 € unter den Baum!

Und so funktioniert‘s: 
Adventslos ausfüllen und bis zum 18.12.2021 

in unseren Service-Centern oder per Post einreichen. 

Am 22.12.2021 wird der Gewinner aus der Lostrommel 

gezogen. Der Gewinner wird schriftlich informiert.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon oder E-Mail

Ihre freiwilligen Angaben zur Person werden von uns nicht für eigene Zwecke der Direktwerbung erhoben, verarbeitet oder genutzt. Sie werden nicht 
an Dritte weitergegeben. Die Angaben dienen nur zur Verlosung. Unvollständige ausgefüllte Coupons sind von der Verlosung ausgeschlossen.
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